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Spiele machen Spaß! 
Das Vergnügen steigert, wer Spiele mit Geschich-
ten und Büchern verbindet. Mit einem Spiel lässt 
sich eine Brücke zu einem Buch bauen. Durch ein 
Spiel kann eine Geschichte nachklingen.

Ein Spiel 
•	öffnet einen neuen Blick auf eine Geschichte 
und ihre Figuren
•	kann Neugier wecken auf ein Buch
•	kann dazu verführen, sich länger als üblich mit 
einem Buch zu befassen

•	 führt zu Nachhaltigkeit für ein gelesenes oder erlebtes Buch

•	 ist ein riesengroßes Vergnügen!

Soll ein Spiel zu einer Geschichte passen, 
muss manchmal nur ein Tier anders benannt wer- den.  
Oder du gibst einem Spiel einen neuen Namen – schon öffnet sich ein neuer Blick 
auf die Geschichte. 

Bei lückenhaften Sprachkenntnissen 
ist ein Spiel genial! Ein Spiel wird schnell verstanden und kann ohne 
Kenntnisse der Sprache leicht nachgeahmt werden!

Sortiert sind die Spiele nach dem Alter – 
zuerst Spiele für die Jüngsten.

Mechthild Goetze,  
Geschichtenerzählerin

e i n L e i t u n G

Freude an Büchern hat nur, wer flüssig und schnell 
lesen kann. Lesen muss also – wie ein Musikins-
trument oder wie im Sport – geübt bzw. trainiert 
werden.

L e s e n  üb e n  mit  Spi e l  und  Sp aß  zeigt, wie 
Lesen mit Vergnügen trainiert werden. Zeigt aber 
auch, was mit welchem Spiel gezielt trainiert wird.
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 rst basteln, dann spielen
1. Drei Kartons nebeneinander auf  einen 
Tisch stellen, hinter jedem Karton stellt 
sich 1 Spieler*in.

2. Alle Buchstaben-Kärtchen auf  die 
3 Kartons verteilen.

3. 1 Spieler*in (A) betätigt das Sig-
nal.  
Sogleich wird in jedem Karton ein 
beliebiger Buchstabe gezeigt – wobei 
die Spieler*innen hinter den Kartons 
nicht wissen, was die anderen zeigen.

4. A soll ein Wort nennen, in welchem alle 
3 Buchstaben vorkommen.

Beispiel mit  S  + E + F: 
Essen,  Fenster,  Fest ,  S e i fe ,  S enf ,  fassen

Notiz en
Tipp s :  
A .  Spielen nur geübte Leser*innen mit, kann die Zeit, 
in der ein Wort genannt werden muss, auf z.B. 10 Se-
kunden begrenzt werden
B.  Alle können sich helfen lassen, wenn ihnen nichts 
einfällt

...................................................................

...................................................................

...................................................................

Or t:  drinnen

5-30  Spieler*innen
Alter :  7-12 Jahre

Materia l :  3 ähnliche Kartons (z.B. 
Schuhkartons), 30 Buchstaben-Kärtchen 
(etwa 8x8cm; Selbstlaute dürfen mehr-
mals vorkommen), Startsignal, Stoppuhr

Vorb ereiten:  aus den Karton-Vorderseiten 
jeweils ein 8 x 8 cm großes Fenster ausschneiden

LESEN ÜBEN (Dekodieren)

        mit  Buch!

            → für ein ABC-Buch
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Gruppe



 lle Wörter beginnen mit dem 
gleichen Buchstaben!

1. Eine (bekannte) Figur aus einen Buch 
wählen. 
Tipp: Vorher erfragen, welche Figuren 
alle kennen.

2. Alle schreiben für die Figur einen Satz, 
dabei beginnen möglichst viele Wörter mit 
dem gleichen Anlaut.

3. Freiwillige lesen ihren  
schönsten Satz vor.

s ä t z e  i m  G L e i c h k L a n G

Notiz en
Tipp s :  
A .  Erraten lassen, welche Figur gemeint ist 
 (aus welchem Buch?).
B.  Nicht aufschreiben,  
sondern gemeinsam mündlich an den Sätzen feilen.

..........................................................................

Or t:  drinnen (am Tisch

1-30  Spieler*innen
Alter :  7-99 Jahre

Materia l :  Bücher; Zettel & Stift für alle
Vorb ereiten:  ---

LESEN ÜBEN (Dekodieren)

        mit  Buch!

           → für jedes Buch

Gruppe + Kleingruppe + Paarweise spielen

Bekannte Figuren
Michel aus Lönneberga (A. Lindgren)

Pippi Langstrumpf  (A. Lindgren)

Lisa (A. Lindgren – Wir Kinder aus Bullerbü)

Harry Potter (Jane K. Rowling)

Henrietta Schildkröte (M. Auer – Die Schule der 
Magischen Tiere

Petronella Apfelmus (S. Städing)

Rapunzel  
rettet rote  

Radieschen

Michel mag 

montags meistens 

megaviele  

Mohrrüben

Pippi  

backt patschnasse 

Pfannekuchen

Lisa liebt lange, 
lustige Lieder



 exte diktieren, 
quer durch 

den Raum 
Paare bilden (A+B). 
A spielt die Chefin 
(den Chef),  
B die Sekretärin (den 
Sekretär).

1. Alle A bekommen 
ein Textblatt (ver-
schiedeneTexte); sie 
stellen sich in die 
Raummitte. 
Alle B – mit Papier 
& Bleistift – stellen 
(setzen) sich in je eine 
Raumecke; sie be-

nötigen eine feste 
Unterlage zum 
Schreiben.

2. Startsignal 
→A (alle zugleich) 
beginnen, B den 
Text zu diktieren. 
Wenn B etwas 
nicht versteht, 
fragt sie nach.

Je größer die Ent-
fernung, desto lau-
ter das Geschrei.

ENDE: Ist der 
Text lesbar und 
komplett notiert? 
Fehler sind erlaubt.

Notiz en
Tipp :  Jüngere Kinder diktieren nur einzelne Wörter

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

..........................................................................

Or t:  drinnen; draußen

ab 4  Spieler*innen + Spielleitung
Alter :  7-99 Jahre

Materia l :  Startsignal / jede „B“: Zettel, 
Bleistift, feste Unterlage (Buch / Tisch) 
jede „A“: Textblatt

Vorb ereiten:  Texte kopieren / eventuell 
Tisch & Stuhl in jede Raumecke stellen

LESEN ÜBEN (Lautlesemethode)

        mit  Buch!

           → für jedes Buch; aus dem 
Buch je 1 Seite oder 1 Abschnitt 
kopieren

A

A
A

A

Horst Zimmer-
mann kennt 

jeder aus unserer 
Straße ...  

(S. Lambeck – Mein 
Freund Otto ...)

Ach Quatsch, in 
unserem ganzen 

Viertel ...  
(S. Lambeck – Mein 

Freund Otto ...)

Zumindest 
jeder, der un-
ter vierzehn 

ist ...  
(S. Lambeck – 
Mein Freund 

Otto ...)

Und jeder 
mit Kin-
dern ...  

(S. Lambeck – 
Mein Freund 

Otto ...)

B B

B B

b ü r o

Gruppe + Kleingruppe



 örter, die schön klingen  
oder lustig sind

1. Zu zweit oder allein: lange, auch 
unsinnige Bandwurmwörter zusammen 
legen.

2. Das schönste Wort aufschreiben.

ENDE mit Gruppe: Zusammen 
gebaute Wörter reihum laut 

vorlesen.

Notiz en
Z i e l :  Übung zum automatisierten Lesen (speziell: flüssi-
ges Lesen langer & zusammengesetzter Wörter) → Um 
ein langes Wort flüssig lesen zu können, muss es richtig 
strukturiert werden. Wer bekannte Wörter erkennt, kann 
leichter die Nahtstelle im Wort finden.  
Beachte: Das Lesen von Wörtern mit Fugen-s (bei der 
Bildung von Komposita) bereitet manchmal große 
Mühe, weil die Segmentierung nach der Silbenregel 
(Arbeit-samt) nicht zur richtigen Wortbedeutung führt. 
Stattdessen ist das morphologische Wissen  
(→ Arbeits-amt) gefragt.
Morphologie / Linguistik: Lehre von den Wörtern

Or t:  drinnen (am Tisch)

1-30  Spieler*innen
Alter :  7-99 Jahre

Materia l :  Nomen (einzeln auf Kärt-
chen); leere Kärtchen (ca. 10x4 cm), Stifte

Vorb ereiten:  Viele Nomen 
(Hauptwörter) auf Zettel schreiben

LESEN ÜBEN (Automatisiertes Lesen)

        mit  Buch!

           → die Wörter aus einem Buch her-
aussuchen; dies vorher oder im Anschluss 
vorlesen

w ö r t e r  z u s a m m e n b a u e n

Gruppe + Kleingruppe

L i ebl i ng s wör ter  m it  Fant a si e : 
(nach: „F. Heinrich – Frerk, du Zwerg“) 
Frerk ist ein Junge, etwas klein geraten. Er macht 
sich so seine Gedanken. Beispielsweise würde er 
gern neue Wörter erfinden. 

1 .  Alle Spieler*innen ziehen 1 Karte. 
Es geht darum, ein Wortpaar zusammenzulegen.
2 .  Alle suchen bei anderen Spieler*innen nach 
etwas Passendem. Das neue Wort muss keinen 
Sinn ergeben, es soll einfach gut klingen. 
3 .  Beide Karten nebeneinander legen.
E N DE :  Die Wörter genussvoll laut vorlesen.

Materia l :  Lieblingswörter von Frerk (Kärtchen)

Vorb ereiten:  Auf Kärtchen viele Nomen (Haupt-
wörter) aus „Frerk, du Zwerg“ notieren (siehe auch 
„Material für: Wörter zusammenbauen“; S. ###)

Or t:  draußen; drinnen

Schul- 
Plörre

Schlabber- 
Eier

Wörter- 

Katze



 inen Text mit  
verteilten Rollen vortragen

1. Die für die eigene Rolle markierten  
Passagen lesen; jede*r liest allein für sich, 
aber nicht stumm sondern (halb-)laut, die 
Rolle wieder und wieder lesen.

2. Gleiche Rollen treffen sich 
im Raum (in einer Ecke, in der 
Mitte ...)  
→ Text nun im Chor lesen.

3. VORTRAG: Alle gemeinsam stellen 
sich in einer Reihe auf; lesen die Geschich-
te vor (gleiche Rollen lesen im Chor). 
Den Vortrag so oft wiederholen, bis die 
Gruppe die Präsentation als gelungen ein-
schätzt (Vorlesen = flüssig, fehlerfrei, gut 
betont und 
aufeinander 
abgestimmt).

L e s e t h e a t e r

Notiz en
Z i e l :  Wiederholtes Lautlesen im kreativen Kontext; 
Integrative Förderung schwacher Leser*innen.
Hi nter g r u n d :  Gemeinsame Aufführung → das wiederho-
lende Üben wird als sinnvoll erlebt.  
Rückmeldungen von Gruppenmitgliedern zum Textvortrag 
→ helfen bei der individuellen Einschätzung.  
Beschäftigung mit der Sprechweise → gelernt wird, sich in eine 
literarische Figur hineinzuversetzen. 
L e s e ke tte :  Eine Text-Kopie in Abschnitte zerschneiden, die 
Abschnitte in richtiger Reihenfolge nummerieren. 
Verteilen → alle üben ihren Text (Rollen gern mehrfach verge-
ben); für das Vorlesen als Lesekette stellen sich alle in richtiger 
Reihenfolge auf.

Or t:  drinnen; auch draußen

4-30  Spieler*innen
Alter :  7-99 Jahre

Materia l :  Text-Kopie für 
jede*n (Rolle ist markiert)

Vorb ereiten:  Text wählen (kopieren), 
die verschiedenen Rollen markieren (jede 
Rolle mindestens doppelt besetzen)

LESEN ÜBEN (Lautlesemethode)

        mit  Buch!

           → für jedes Buch, für jede 
Geschichte 

→ gut eignen sich Witze

Gruppe

TEXTBEISPIEL 
siehe: „Saatkrähe und 
Fuchs“ (aus: M. Goetze - 

Baum-Märchen ...“

Tipp: Das laute Lesen 
anregen, indem die Spiellei-
tung dazu Gefühle ansagt. 
Beispiel: Lest  je tzt 
eure  Rol le  
wütend  . . .
→ Damit üben alle für sich 
das flüssige und genaue  
Vorlesen.

→ Alle lernen, gemeinsam zu beginnen;  
lernen ebenfalls, die Rolle im Chor überzeugend 
darzustellen.



 inen kurzen Satz sagen,  
dann das Licht löschen ...

1. Im Raum ist es finster.  
In dieser Dunkelheit schreiben alle den 
gesagten Satz leserlich nieder. 

2. Das Licht geht wieder an –  
und alle schauen sich an, was sie in der 
Dunkelheit geschrieben haben.

ENDE: Ist der Satz einigermaßen  
leserlich geschrieben?

Notiz en
A lter n ati ven 
A .  Die Augen beim Schreiben schließen oder mit 2 Müt-
zen bedecken. 
B.  Es schreiben nur 1-3 Spieler*innen einen Satz, alle 
anderen schauen zu. 
C .  Auch das Zuschauen kann lustig sein!

.......................................................................

.......................................................................

.......................................................................

.......................................................................

Or t:  drinnen (Raum verdunkeln können)

6-30  Spieler*innen
Alter :  ab 8 Jahren

Materia l :  Papier, Bleistift für jeden 
eventuell 2 Mützen (Augen verbinden)

Vorb ereiten:  Sätze ausdenken; 
Stift & Zettel an alle verteilen

LESEN ÜBEN (Dekodieren)

        mit  Buch!

           → Sätze, die geschrieben werden 
sollen, stammen aus einem Buch (gezielt 
heraussuchen oder der Zufall entscheidet)
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Gruppe + Kleingruppe

Beispiel



 eseaufträge – aufgerollt  
und zugebunden ...

Am besten paarweise (A+B) spielen:

1. A rollt ein Leseröllchen auseinander, 
liest vor, was da steht.

2. A+B, beide gemeinsam, handeln  
entsprechend.

3. B entrollt das nächste Leseröllchen ...

L e s e r ö L L c h e n

Notiz en
Tipp : 
A .  Durch eine Buchfigur identifizieren sich die Spie-
ler*innen mit der Figur  
→ Interesse wecken für das Buch.
B.  Statt „Leseröllchen“  
→ Geheimaufträge in Briefumschläge stecken!
Gr upp en a kti on :  1 Spieler*in liest vor,  
die Gruppe handelt entsprechend

....................................................................

Or t:  drinnen; auch draußen

2-4  Spieler*innen
Alter :  ab 7 Jahren

Materia l :  mindestens 10 Leseröllchen, Faden

Vorb ereiten:  Leseaufträge schrei-
ben, zusammenrollen und zubinden

LESEN ÜBEN (Lese-Flüssigkeit)

        mit  Buch!

           → jedes Buch kann zu Lese-
aufträgen inspirieren!

Kleingruppe + Paarweise spielen

Die B ewohner  von Canto Bight  
sehen s ich gern Fathierrennen an. 

Ein Fathier  is t  e in  schönes  Tier 
mit  langen B einen.  Es  kann auf  der 
Rennstrecke  sehr  schnel l  werden. 

(aus: M. - Star Wars. Die letzten Jedi“

→ L auft  w ie  ein Fathier  
auf  v ier  B einen  

bis  ans  andere  Ende des  R aumes! 
(oder  t rag  e in  Z iel  e in ,  das  für  die 

R aumsituat ion passt)
(nach: „E. Dietl – Die Olchis ...“)

→ S chnaubt  s o  laut  w ie  
Olchi-Drache Feuerstu hl . 

L auft  ans chließend  
f l ink w ie  die  Olchi-Mäus e  

unter  den Tis chen hindurch,  
b er ü hr t  dab ei  

mög lichst  nichts .

Da wurde es  st i l l  im Saa l .  
Al le  starr ten  

König  Hamed an  . . .  
(nach: „M. Zaeri – Prinzessin Sharifa ...“)

→ Starr t  euch gegens eitig 
 in  die  Augen.  

Ihr  dürft  dab ei  nicht  lachen!

Beispiele für LESERÖLLCHEN



 us einem langen Wort 
entstehen neue Wörter ...

1. A sucht sich ein Wort aus einer 
Zeitung, einem Buch oder aus 
dem Gedächtnis. 

2. A benutzt die Buchstaben des 
Wortes, um viele neue Wörter zu 
bilden. So viele wie möglich!

Paarweise spielen: 
Wer hat am Ende  
die meisten Wörter notiert? 
Wer hat viele Wörter, welche der/
die andere Spieler*in nicht  
aufgeschrieben hat?

Notiz en
We tt spi e l :  Wer findet in einer vorgegebenen Zeit die meisten 
Wörter? 
Wertung: 1 Punkt für jedes Wort 
2 Punkte für jedes Wort, das es nur einmal gibt
L e s en  üb en :  Ein einfaches Wort wählen.  
Wörter, die sich darin finden lassen, auflisten,  
darunter ist 1 falsches Wort. Wer findet das?

Or t:  drinnen (am Tisch)

ab 1  Spieler*in
Alter :  ab 8 Jahren

Materia l :  für jede*n = Zettel + Stift
Vorb ereiten:  ---

LESEN ÜBEN (Dekodieren)

        mit  Buch!

            → langes Wort aus 
einem Buch wählen

Bratpfanne
(der)  Braten
raten
(die)  Pfanne
tapfer
(der)  Baer  (Bär)
(die)  Tanne
(die)  Panne
(der)  Bar t
Anne
(die)  Farbe)
(die)  Narbe
(der)  R abe)
traben
(der)  Fan
(die)  Bar
(die)  Fanta
(die)  Tar te

Bratpfanne
an
ran
(der)  R at
(er)  t rat
(die)  Panne
(die)  Bar
B en
(der)  Bar t
(der)  Bann
(er/s ie)  erbt
(die)  Tanne
(die)  R ate
(er)  pennt
(die)  Narbe
= 14 Wörter

=
 1

7 
W

ör
te

r

e i n  w o r t  –  v i e L e  w ö r t e r

Paarweise spielen + Allein spielen

Welches  Wort  passt  nicht?  Flugz eug
Ulf    F lug   Geiz    Fuge   Zug


